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Einleitung


Mein Manuskript für dieses Buch hat über 1600 Seiten. Aus diesem Grund habe ich das Manuskript in mehrere Bände aufgeteilt. Wie kam es zu einer solch großen Seitenzahl?


Als ich mit dem Schreiben, bzw. das Sammeln der zum Thema „Für immer verloren?“ gehörigen Daten, Bilder etc. begann, musste ich feststellen, dass die Datenlage zum größten Teil recht dürftig war.


Von den in verschiedensten Museen der Welt verteilten genadelten Exemplaren der Insekten existierte zum größten Teil kein Bildmaterial. Wurden gefährdete Arten neu beschrieben oder neu synonimisiert, so veröffentlichten die Autoren diese Ergebnisse zwar, doch konnte auf den Text nur gegen Bezahlung zugegriffen werden. Auf eine Art verständlich, aber auf der anderen Seite leider sehr schade, da ich für die Beschreibung der Art keine Informationen hatte. Es gab aber glücklicher Weise auch Autoren, die ihre Forschungsergebnisse den Interessierten kostenlos zur Verfügung stellten. Das betrifft auch das Bildmaterial. Im Gegensatz zu den Anderen von mir geschriebenen Büchern habe ich die Bild- und Textquellen direkt unter den entsprechenden Text bzw. entsprechenden Bild geschrieben und nicht unter der Abgabe der Seitenzahl am Ende des Buches.


Wie schon oben beschrieben gab es von einigen Arten kein Bild oder keine Zeichnung. Ich habe dann nach Bildern und Zeichnungen eine Art aus der gleichen Gattung gesucht.


Genauso erging es mir mit dem Textmaterial. Es gab keine Beschreibung über die verschwundene oder ausgestorbene Art. Selbst in der Datenbank der Roten Liste gefährdeter Arten der International Union for Conservation of Nature and Natural Resources (IUCN) waren keine Angaben zu finden. Auch wenn die Art als in der Welt ausgestorben


gekennzeichnet [image: ]– Extinct ist, wurde in der Roten Liste gefährdeter Arten der International Union for Conservation of Nature and Natural Resources (IUCN) kein Eintrag gefunden!?


Ein Grund dafür keine Informationen zu finden, kann an den vielen Synonymen der zu beschreibenden Art liegen. Auch eine Neubeschreibung der Art und eine damit verbundene Neusortierung in eine andere Gattung kann der Grund sein, dass ich keine Informationen über die vielleicht für immer verlorene Art finden konnte.











Ordnung Lepidoptera (Schmetterlinge)


Von der Gattung Agrotis sind etwa sechsundzwanzig Arten ausschließlich auf den Hawaii-Inseln zu finden, manche sogar auf nur einer einzigen dieser Inseln. Von diesen Arten gelten wiederum elf als mittlerweile ausgestorben.










	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Agrotis cremata (Butler, 1880)

	

	Eulenfalter (Noctuidae)

	Maui (Hawaii, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	

	Aussterbedatum unbekannt.
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[image: Agrotis cremata (Butler, 1880)]


Agrotis cremata (Butler, 1880)





Quelle: https://www.gbif.org/occurrence/2560724541, The University of Hawai'i Insect Museum, abgerufen 18.02.2022







	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Agrotis crinigera (Butler, 1881)

	

	Noctuidae (Eulenfalter)

	Maui, Oahu (Hawaii, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde zuletzt im Jahr 1926 gesichtet.
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[image: Agrotis crinigera (Butler, 1881)]


Agrotis crinigera (Butler, 1881)





Quelle: https://www.gbif.org/occurrence/2560724731, The University of Hawai'i Insect Museum, abgerufen 18.02.2022







	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Agrotis fasciata (Rothschild, 1894)

	

	Noctuidae (Eulenfalter)

	Midwayinseln, Hawaii (USA)





	Gefährdungsstatus

	

	zuletzt gesichtet
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	Die Art wurde zuletzt um 1912 gesichtet.











[image: Agrotis fasciata (Rothschild, 1894)]


Agrotis fasciata (Rothschild, 1894)





Quelle: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Agrotis_fatidica.jpg, abgerufen 18.02.2022







	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Agrotis kerri (Swezey, 1920)

	

	Noctuidae (Eulenfalter)

	Atoll French Frigate Shoals (Nordwestliche Hawaii-Inseln, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde zuletzt im Juni 1923 nachgewiesen, aber erst 1989 für ausgestorben erklärt.









Agrotis kerri (englischer Trivialname: Kerr's Noctuid Moth) ist ein ausgestorbener Schmetterling (Nachtfalter) aus der Familie der Eulenfalter (Noctuidae). Er war auf dem Atoll French Frigate Shoals in den Nordwestlichen Hawaii-Inseln endemisch.


Agrotis kerri kam ausschließlich auf den French Frigate Shoals, einem Atoll der Nordwestlichen Hawaii-Inseln (USA), vor. Das Atoll hat subtropisches Klima. Im Oktober 1914 wurden ein Weibchen und ein Männchen aus zwei Raupen herangezogen, die auf der Wirtspflanze Boerhaavia tetrandra auf dem Atoll entdeckt wurden. Die Raupen wurden mit Blättern des Sommer-Portulaks (Portulaca oleracea) gefüttert und erreichten am 5. Januar beziehungsweise am 14. Januar 1915 das Puppenstadium. Am 20. Januar beziehungsweise am 8. Februar 1915 schlüpften die adulten Falter. Weitere Daten zur Lebensweise sind nicht bekannt.


Die Art wurde zuletzt im Juni 1923 nachgewiesen, als während der Tanager-Expedition dreizehn weitere Exemplare und zwei Raupen gesammelt wurden. 1986 wurde Agrotis kerri in die Rote Liste der IUCN und 1989 in die Liste der ausgestorbenen Insekten des United States Fish and Wildlife Service aufgenommen. Die Gründe für das Aussterben sind nicht bekannt.


Quelle: Otto Herman Swezey: Some New Hawaiian Lepidoptera in: Proceedings of the Hawaiian Entomological Society, IV (No. 2), 1920









Some New Hawaiian Lepidoptera.


During the past five years specimens of new species of moths have been accumulating. These have mostly been reared specimiens from caterpillars found in various places, and from that reason have the greater interest. I now give descriptions of a number of these that they may go on record. The type specimiens are deposited in the collection of the Hawaiian Entomological Society.


In den letzten fünf Jahren haben sich die Exemplare neuer Nachtfalterarten angesammelt. Diese wurden meist aus Raupen aufgezogen, die an verschiedenen Orten gefunden wurden, und sind daher von größerem Interesse. Ich beschreibe nun eine Reihe von ihnen, damit sie in die Liste aufgenommen werden können. Die Typusexemplare sind in der Sammlung der Hawaiian Entomological Society hinterlegt.


Quelle: Otto Herman Swezey: Some New Hawaiian Lepidoptera in: Proceedings of the Hawaiian Entomological Society, IV (No. 2), 1920




[image: Agrotis ssp.]


Agrotis ssp.





Quelle: https://scan-bugs.org/portal/taxa/index.php?taxon=103171&taxauthid=1&cl=77, abgerufen 20.02.2022







	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Agrotis laysanensis


Syn.: Prodenia laysanensis


(Rothschild, 1894)

	

	Noctuidae (Eulenfalter)

	Laysan (Nordwestliche Hawaii-Inseln, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde zuletzt im Jahr 1911 nachgewiesen, aber erst 1989 für ausgestorben erklärt. Wildkaninchen haben den Großteil der Vegetation weggefressen.











[image: Agrotis laysanensis (Rothschild, 1894)]


Agrotis laysanensis (Rothschild, 1894)





Quelle: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Agrotis-laysanensis.jpg, abgerufen 21.02.2022


Die Art kam nur auf der Insel Laysan (Nordwestliche Hawaii-Inseln, USA) vor. Die Insel hat subtropisches Klima. Falter und Raupen waren wahrscheinlich die Hauptnahrung für den ebenfalls ausgestorbenen Laysan-Rohrsänger (Acrocephalus familiaris familiaris).


1903 setzten Guanosammler Wildkaninchen auf Laysan aus. Diese zerstörten innerhalb von wenigen Jahren einen Großteil der Vegetation. Mit dem Verlust der Wirts- und Nahrungspflanzen wurde das Aussterben dieser Schmetterlingsart besiegelt. Der letzte Nachweis der Art stammt aus dem Jahr 1911. 1986 wurde Agrotis laysanensis in die Rote Liste der IUCN und 1989 in die Liste der ausgestorbenen Insekten des United States Fish and Wildlife Service aufgenommen.









9. Prodenia laysanensis sp. nov.


Male, Female Upper side: forewings cream buff, parti-colored with blackish brown and grey, usually darker in the female than in the male, with one transverse whitish streak on the extreme base, then with an irregular row of three more or less arched whitish marks, one situated at the costal margin, one at the inner margin, and the third midway between them, but a little nearer the base ; middle of the wing bears an irregular blackish longitudinal patch, bordered towards the costa with a black hair-like line, which is deeply incurved near the apex of the cell ; that patch sometimes extends to the base ; outside the patch is one transverse blackish brown zigzag line, exteriorly bordered with greyish white, and a submarginal, scarcely waved, and at the apex of the costal slightly incurved line of a whitish buff colour, the space between these two lines darker than the outer margin.


Hindwings pale wood brown, with the fringe of the outer margin whitish buff. Underside: whitish cream buff, sliglitly dusky, with the middle of the primaries, and a sub median faint band, crossing both wings, a little duskier. Head ami collar wood brown; thorax greyer; abdomen whitish butt. Expanse: male, 1-4 inch = 36 mm. Expanse female, 1-65 inch = 42 mm. Hab. Laysan I.


9. Prodenia laysanensis sp. nov.


Männchen, Weibchen Oberseite: Vorderflügel cremefarben, teilweise mit schwarzbrauner und grauer Färbung, beim Weibchen gewöhnlich dunkler als beim Männchen, mit einem quer verlaufenden weißlichen Streifen an der äußersten Basis, dann mit einer unregelmäßigen Reihe von drei mehr oder weniger gebogenen weißlichen Flecken, von denen sich einer am Rippenrand, einer am Innenrand und der dritte in der Mitte zwischen ihnen, aber etwas näher an der Basis befindet; In der Mitte des Flügels befindet sich ein unregelmäßiger schwärzlicher Längsfleck, der zur Rippe hin mit einer schwarzen haarähnlichen Linie begrenzt ist, die in der Nähe des Scheitels der Zelle tief eingeschnitten ist; dieser Fleck reicht manchmal bis zur Basis; außerhalb des Flecks befindet sich eine quer verlaufende schwärzlich braune Zickzacklinie, die außen mit gräulichem Weiß umrandet ist, und eine submarginale, kaum gewellte und am Scheitelpunkt der Rippe leicht eingeschnittene Linie von weißlich-brauner Farbe, wobei der Raum zwischen diesen beiden Linien dunkler ist als der Außenrand.


Hinterflügel blass holzbraun, der Saum des Außenrandes weißlich-braun. Unterseite: cremeweiß, leicht düster, in der Mitte der Flügeldecken und in der Mitte ein schwaches Band, das beide Flügel kreuzt und etwas düsterer ist. Kopf und Halsschild holzbraun; Thorax eher grau; Hinterleib weißlich-braun, Ausdehnung: Männchen, 1-4 inch = 36 mm. Ausdehnung: Weibchen, 1-65 Zoll = 42 mm. Lebensraum. Laysan I.


Quelle: Walter Rothschild: Some New Species of Lepidoptera. Novitates Zoologicae, 1: 535-540, 1894, Seite 539-540







	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Agrotis melanoneura (Meyrick, 1899)

	

	Noctuidae (Eulenfalter)

	Hawaii (USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet
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	Aussterbedatum unbekannt.
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[image: Agrotis melanoneura (Meyrick, 1899)]


Agrotis melanoneura (Meyrick, 1899)





Quelle: https://www.gbif.org/occurrence/2560722129, abgerufen 21.02.2022







	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Agrotis microreas (Meyrick, 1899)

	

	Noctuidae (Eulenfalter)

	Hawaii (USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Aussterbedatum unbekannt, war aber 1913 noch zahlreich vorhanden.
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Quelle: Source Catalogue of Lepidoptera Phalænæ in the British Museum, Vol. 4, Noctuidæ, Plate LIX, 1903, Authors George F. Hampson (ed.)


[image: ]


Agrotis microreas (microreas agrotis noctuid moth) was a moth in the family Noctuidae. It is now an extinct species. Before its extinction within the last century, it was endemic to Hawaii, United States.


Agrotis microreas (microreas agrotis noctuid moth) war ein Nachtfalter aus der Familie der Noctuidae. Sie ist heute eine ausgestorbene Art. Vor ihrem Aussterben innerhalb des letzten Jahrhunderts war sie auf Hawaii in den Vereinigten Staaten endemisch.


Quelle: https://en.wikipedia.org/wiki/Agrotis_microreas, abgerufen 22.02.2022







	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Agrotis panoplias (Meyrick, 1899)

	

	Noctuidae (Eulenfalter)

	Kona District (Insel Hawaii, Hawaii, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Aussterbedatum unbekannt.









Agrotis panoplias, sp. nov.


Männchen, 39 mm. Head and thorax fuscous irrorated with white. Antennae bidentate with rather long triangular processes. Forewings fuscous irrorated with white, veins dark fuscous ; subbasal line dark fuscous, interrupted ; first and second lines dark fuscous, first irregularly angled, beneath costa acutely, second slightly waved ; a dark fuscous posteriorly dilated streak beneath cell from base to middle ; orbicular and reniform fuscous, dark-outlined, approximated, connected by a narrow dark streak, lower edge of reniform confluent with two small dark fuscous spots between bases of veins 2—4 ; a dark suffusion towards costa before apex, one towards termen above middle, and one above tornus. Hindwings fuscous, lighter at base, darker posteriorly.


[image: ]


Männchen, 39 mm. Kopf und Thorax rotbraun mit weißer Spiegelung. Antennen zwei zahnig mit ziemlich langen dreieckigen Fortsätzen. Vorderflügel glänzend weiß gespiegelt, Adern dunkel glänzend ; Subbasallinie dunkel glänzend, unterbrochen ; erste und zweite Linie dunkel glänzend, die erste unregelmäßig gewinkelt, unter der Rippe spitz, die zweite leicht gewellt ; unter der Zelle von der Basis bis zur Mitte ein dunkel glänzendes, nach hinten erweitertes Band; Augenhöhle und Nierenform dunkel, dunkel umrandet, angenähert, durch einen schmalen dunklen Streifen verbunden, unterer Rand der Nierenform zusammenlaufend mit zwei kleinen dunklen Flecken zwischen den Basen der Adern 2-4 ; eine dunkle Suffusion in Richtung Rippe vor dem Apex, eine in Richtung Termen über der Mitte und eine über dem Tornus. Hinterflügel rotbraun, an der Basis heller, nach hinten hin dunkler.


Quelle: FAUNA HAWAIIENSIS, VOL.I, PART II, E. Meyrick, 1899, Seite 145







	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Agrotis photophila (Butler, 1879)

	

	Noctuidae (Eulenfalter)

	Oahu (Hawaii, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde zuletzt um 1900 gesichtet.
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[image: Agrotis photophila (Butler, 1879)]


Agrotis photophila (Butler, 1879)





Quelle: https://www.gbif.org/occurrence/2560724812, University of Hawaii Insect Museum, abgerufen 23.02.2022







	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Agrotis procellaris (Meyrick, 1900)

	

	Noctuidae (Eulenfalter)

	Laysan (Nordwestliche Hawaii-Inseln, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde vor 1900 zuletzt gesichtet.











[image: Agrotis procellaris (Meyrick, 1900)]


Agrotis procellaris (Meyrick, 1900)







[image: Agrotis procellaris (Meyrick, 1900)]


Agrotis procellaris (Meyrick, 1900)





Quelle: https://www.lashleylopez.com/rll-updates/2019/2/26/bishop-museum-insect-collection-honolulu, abgerufen 23.02.2022


Der Nachtfalter Procellaris Agrotis (Agrotis procellaris) ist eine Mottenart aus der Familie der Erebidae. Diese Motte ist endemisch auf der Insel Laysan in den nordwestlichen Hawaii-Inseln.


The fauna and flora of Laysan were subjected to a profound biological change early in this century due to the introduction of domestic rabbits. Native pritchardia palms, sandalwood trees and probably other plants characteristic of the Leeward Hawaiian Islands became extinct as the rabbits at their own way to oblivion, creating a veritable desert island. Many native insects that were unique to Laysan went the way of their host plants, for example 7 of the 8 species of weevils and 6 of the 8 species of noctuid moths. In general, the collections of 1912 and earlier (rabbits were introduced in 1903) are of original inhabitants and those since 1923 (when the last rabbit was presumably killed) represent the survivors or new immigrants.


Die Fauna und Flora von Laysan wurde Anfang dieses Jahrhunderts durch die Einführung von Hauskaninchen einem tiefgreifenden biologischen Wandel unterzogen. Die einheimischen Pritchardia-Palmen, Sandelholzbäume und wahrscheinlich auch andere für die Leeward-Hawai-Inseln charakteristische Pflanzen starben aus, als die Kaninchen ihren eigenen Weg in die Vergessenheit antraten und eine regelrechte Wüsteninsel schufen. Viele einheimische Insekten, die nur auf Laysan vorkamen, starben mit ihren Wirtspflanzen aus, zum Beispiel 7 der 8 Rüsselkäferarten und 6 der 8 Nachtfalterarten. Im Allgemeinen handelt es sich bei den Sammlungen von 1912 und früher (Kaninchen wurden 1903 eingeführt) um die ursprünglichen Bewohner und bei den Sammlungen seit 1923 (als vermutlich das letzte Kaninchen getötet wurde) um die Überlebenden oder Neueinwanderer.


Agrotis procellaris Meyrick, (Euxoa procellaris Meyrick.) 1896, 1905, 1912


[image: ]


Quelle: Insects and other invertebrates from Laysan Island, by George D. Butler, Jr. and Robert L. Usinger, 1963







	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Agrotis tephrias (Meyrick, 1900)

	

	Noctuidae (Eulenfalter)

	Kauai (Hawaii, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Aussterbedatum unbekannt.
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[image: Agrotis tephrias (Meyrick, 1900)]


Agrotis tephrias (Meyrick, 1900)





Quelle: https://www.gbif.org/occurrence/2560722438, University of Hawaii Insect Museum, abgerufen 24.02.2022,







	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Anisodes hypomion (Prout, 1933)

	

	Geometridae (Spanner)

	Weihnachtsinsel (Australien)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde in den 1930er-Jahren zuletzt gesichtet.











[image: Anisodes semilaria (Warren 1903)]


Anisodes semilaria (Warren 1903)





Quelle: Aid to the identification of insects, London, E. W. Janson, 1880-1890


Christmas Island Anisodes Geometer Moth (Anisodes hypomion)


This species was described in 1933, apparently based on a single specimen, a female: it has a wingspan of 2,2 cm; its wings have a light pinkish cinnamon color and bear several darker and lighter colored markings. The species was not found since and is considered possibly extinct.


Diese Art wurde 1933 beschrieben, offenbar auf der Grundlage eines einzigen Exemplars, eines Weibchens: Sie hat eine Flügelspannweite von 2,2 cm; ihre Flügel haben eine hellrosa-zimtfarbene Färbung und tragen mehrere dunklere und hellere Farbmarkierungen. Die Art wurde seither nicht mehr gefunden und gilt möglicherweise als ausgestorben.


Quelle: http://deadasthedodo.com/tag/geometridae/, abgerufen 24.02.2022







	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Anomis vulpicolor (Meyrick, 1928)

	

	Erebidae

	Oahu, Molokai Hawaii (Hawaii, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde vor 1960 zuletzt gesichtet.









Anomis vulpicolor ist eine Motte aus der Familie der Erebidae. Die Art wurde erstmals 1928 von Edward Meyrick beschrieben und ist auf den Hawaii-Inseln Oahu, Molokai und Hawaii endemisch. Die Larven ernähren sich von Osteomeles anthyllidifolia (Hawaiianische Rose oder Hawaiianischer Weißdorn).


Cosmophila vulpicolor Meyrick, 1928 Synonym von Anomis vulpicolor (Meyrick, 1928)


Quelle: http://insecta.pro/taxonomy/966577, abgerufen 25.02.2022




[image: Anomis sophistes (Dyar, 1913), Dorsal]


Anomis sophistes (Dyar, 1913), Dorsal







[image: Anomis sophistes (Dyar, 1913), Ventral]


Anomis sophistes (Dyar, 1913), Ventral





Quelle: https://www.gbif.org/occurrence/2250910168, abgerufen 25.07.2022







	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Antanartia borbonica mauritiana (Manders, 1907)

	

	Nymphalidae (Edelfalter)

	Gegend um Curepipe (Mauritius)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Es wird angenommen, dass die Unterart (subsp.) von Antanartia borbonica ausgestorben ist.









Antanartia borbonica mauritiana Manders


(Tafel. 3, Fig. 19)


Antanartia hippomene mauritiana Manders, 1908: 437.


Antanartia borbonica mauritiana Manders; Aurivillius (in Seitz), 191 3: 228.


This subspecies, which has only been taken on the island of Mauritius and which may now be extinct, is easily separable from ssp. borbonica by its smaller size and the orange coloration of the post-discal spots in spaces 4-6 of the upperside of the fore wing, which are white in the nominate subspecies, and the inner edge of the orange transverse band of the same wing surface, which is sinuate in mauritiana and straight in ssp. borbonica.


Diese Unterart, die nur auf der Insel Mauritius gefangen wurde und möglicherweise ausgestorben ist, lässt sich leicht von ssp. borbonica unterscheiden, und zwar durch ihre geringere Größe und die orange Färbung der Postdiskalflecken in den Feldern 4-6 der Vorderflügeloberseite, die bei der Nominatunterart weiß sind, sowie durch den inneren Rand des orangefarbenen Querbands auf derselben Flügelfläche, dass bei mauritiana gewunden und bei ssp. borbonica gerade ist.


Quelle: REVISIONAL NOTES ON THE GENUS ANTANARTIA, T. G. HOWARTH, 1966, Seite 30









Tafel 3


Ober- und Unterseiten von Antanartia Rothschild & Jordan




[image: Fig. 19. A. borbonica mauritiana (Manders), Paratype, male, Mauritius. Photos. Brit. Mus. (N.H.) Nos. 37318, 37319]


Fig. 19. A. borbonica mauritiana (Manders), Paratype, male, Mauritius. Photos. Brit. Mus. (N.H.) Nos. 37318, 37319







[image: Fig. 18. A. borbonica borbonica (Oberthür), male, Reunion. Photos. Brit. Mus. (N.H.) Nos. 37346, 37347.]


Fig. 18. A. borbonica borbonica (Oberthür), male, Reunion. Photos. Brit. Mus. (N.H.) Nos. 37346, 37347.
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Antanartia borbonica female (Oberthür, 1879)


Quelle: https://www.aureus-butterflies.de/Antanartia-borbonica-female, abgerufen 26.02.2022


[image: ]


Antanartia borbonica borbonica (Hübner, 1821)


Quelle: https://www.mi-aime-a-ou.com/photo_faune.php?id_img=8378, abgerufen 26.02.2022







	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Antonechloris smaragdaria maritima (Prout, 1935)


	

	Geometridae (Spanner)

	Essex, Kent (England, Vereinigtes Königreich)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Diese Unterart von Antonechloris smaragdaria verschwand in freier Wildbahn in den Jahren 1991 bis 1992 und im Jahr 1996 in Gefangenschaft.











[image: Antonechloris smaragdaria maritima (Prout, 1935) Oberseite männlich]


Antonechloris smaragdaria maritima (Prout, 1935) Oberseite männlich
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Antonechloris smaragdaria maritima (Prout, 1935) Oberseite weiblich





Quelle: https://www.nhm.ac.uk/our-science/data/british-butterfliesmoths/database/taxon.dsml?taxonID=7023&option=typicalmoths







	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Aoraia mairi (Buller 1867)

	

	Hepialidae (Wurzelbohrer)

	Ruahine Range (Nordinsel, Neuseeland)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Nur ein einziges Exemplar konnte im Sommer 1867 gefunden werden.









Buller's Moth (Aoraia mairi) ist eine möglicherweise ausgestorbene Motte, die in Neuseeland endemisch ist. Es ist von einem einzigen Exemplar bekannt, das Sir Walter Buller im Sommer 1867 während einer Expedition auf der Suche nach dem Huia in der Ruahine Range fing. Buller nannte es Porina Mairi zu Ehren seines Schwagers Captain Gilbert Mair Buller und beschrieb die Art mit einer Flügelspannweite von fast 150 mm. Es ist diese Flügelspannweite, die ausschließt, dass das Exemplar mit Arten wie Dumbletonius characterifer in Verbindung gebracht wird.


Das Exemplar wurde 1890 mit dem Schiff „Assaye“ an das British Museum nach London geschickt. Dieses Schiff wurde auf seiner Rückreise aus Großbritannien als gesunken gemeldet. Dies impliziert, dass das Exemplar es nach Großbritannien geschafft hat. Der derzeitige Standort des Mottenexemplars ist jedoch derzeit unbekannt.


1975 wurden zwei Raupen im Tal des Ōrongorongo-Flusses gesammelt und schienen für die Wissenschaft neu zu sein. Wissenschaftler konnten nicht bestätigen, ob es sich um die Raupen von Bullers Motte oder um eine neue Art von Riesenmotte handelte, obwohl versucht wurde, die Raupen bis zur Reife aufzuziehen. Nachfolgende Untersuchungen dieser Exemplare zeigten, dass sie entweder zu D. characterifer oder Aoraia enysii gehören.


A. mairi wurde in den Bedrohungsklassifizierungslisten des Department of Conservation als „unbewertet“ eingestuft. Dies war darauf zurückzuführen, dass das Typusexemplar der Art zerstört wurde oder verloren ging und die Art seit ihrer Beschreibung unerkannt geblieben ist.









Art. XXX-Notice of a New Species of Moth in New Zealand


By Walter L. Buller, D. Sc, F.L.S., &c.


(With Illustration.)


Read before the Wellington Philosophical Society, 6th November, 1872.]


During an expedition into the Ruahine ranges in the summer of 1867, in quest of the Huia {Heteralocha acutirostris), I was fortunate enough to discover the fine species of nocturnal moth described below, and figured in PI. XXII.


After a careful examination of the large type collection in the British Museum, I feel no hesitation in referring this new form to the genus Porina, and in giving the species a distinctive name. I have dedicated it to my friend Captain Gilbert Mair, who accompanied me on the occasion referred to.


So far as is at present known, the habitat of Porina mairi is confined to the wooded summits of the Ruahine ranges, in the Province of Wellington. I have never met with it during my frequent travels in other parts of the country, nor have I ever seen a specimen in any public or private collection.


Art. XXX-Hinweis auf eine neue Mottenart in New Zealand


Von Walter L. Buller, D. Sc, F.L.S., &c.


(Mit Illustration.)


Zuvor lesen: Wellington Philosophical Society, 6. November 1872].


Während einer Expedition in die Ruahine-Berge im Sommer 1867, auf der Suche nach dem Huia {Heteralocha acutirostris), hatte ich das Glück, die unten beschriebene und auf Tafel XXII. abgebildete schöne Nachtfalterart zu entdecken.


Nach einer sorgfältigen Prüfung der großen Typensammlung im Britischen Museum zögere ich nicht, diese neue Form der Gattung Porina zuzuordnen und der Art einen eigenen Namen zu geben. Ich habe sie meinem Freund Captain Gilbert Mair gewidmet, der mich bei der erwähnten Gelegenheit begleitet hat.


Soweit derzeit bekannt ist, beschränkt sich der Lebensraum von Porina mairi auf die bewaldeten Gipfel der Ruahine-Berge in der Provinz Wellington. Auf meinen häufigen Reisen in andere Teile des Landes bin ich ihr noch nie begegnet, und ich habe auch noch nie ein Exemplar in einer öffentlichen oder privaten Sammlung gesehen.


Quelle: BULLER-Notice of a New Species of Moth in New Zealand, May 1873, Page 279
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Aoraia mairi (Buller 1867)





Quelle: Buller, W. L. (1872). “Notice of a New Species of Moth in New Zealand", Transactions and proceedings of the New Zealand Institute, Page: 279–280, PI. XXII.







	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Apamea smythi (Franclemont, 1952)

	

	Noctuidae (Eulenfalter)

	Illinois (USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde im Jahr 1966 zuletzt gesichtet.
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Apamea smythi (Franclemont, 1952)





Quelle: https://www.gbif.org/occurrence/2250786743, Smithsonian Institution, National Museum of Natural History abgerufen 27.02.2022


Description: Smyth's Apamea Moth (Apamea smythi) is a very large (50mm wing span) moth that is mostly grayish brown with a brownish reniform spot and three scalloped lines crossing the front wing. The inner two lines are edged in black while the outer-most is edged in brown. The hind wings are uniform brownish gray with a thin black line edge next to a slightly light fringe.


Similar species: Smyth's Apamea Moth (Apamea smythi) has similar markings to other Apamea species but lacks the drastic color contrasts displayed in most of them. The Yellow-headed Cutworm Moth (Apamea amputatrix) is darker colored and has more poorly defined lines transecting the wings. Apamea alia is also similarly colored but lacks the defined scalloped lines.


North American Range: It is only known from Blacksburg, Virginia and Putnam, Illinois


Beschreibung: Die Smyth's Apamea Motte (Apamea smythi) ist ein sehr großer Falter (50 mm Flügelspannweite), der überwiegend graubraun ist, mit einem bräunlichen nierenförmigen Fleck und drei gezackten Linien, die den Vorderflügel durchziehen. Die beiden inneren Linien sind schwarz umrandet, während die äußere braun umrandet ist. Die Hinterflügel sind einheitlich bräunlich-grau mit einer dünnen schwarzen Linie am Rand neben einem leicht hellen Saum.


Ähnliche Arten: Die Smyth's Apamea Motte (Apamea smythi) hat eine ähnliche Zeichnung wie andere Apamea-Arten, weist aber nicht die drastischen Farbkontraste auf, die bei den meisten von ihnen zu beobachten sind. Die Gelbkopf-Schneckenmotte (Apamea amputatrix) ist dunkler gefärbt und hat weniger ausgeprägte Linien, die die Flügel durchziehen. Apamea alia ist ebenfalls ähnlich gefärbt, hat aber keine ausgeprägten, gezackten Linien.


Nordamerikanisches Verbreitungsgebiet: Sie ist nur aus Blacksburg, Virginia und Putnam, Illinois bekannt.


Quelle: https://www.vararespecies.org/specie/Apamea%20smythi, abgerufen 29.02.2022


Keine Aufzeichnungen seit mehr als 30 Jahren, die Aufzeichnungen aus Virginia sind wahrscheinlich eher 80 Jahre alt. Der Bericht aus Illinois stammt aus dem Jahr 1966. Der Rang sollte GU (nicht G1!) werden, wenn sie wiederentdeckt wird, bis Lebensraum und Nahrungspflanze hinreichend bekannt sind und das Inventar vollständig genug ist, um einen aussagekräftigen GRANK zu ermöglichen.


Quelle: https://explorer.natureserve.org/Taxon/ELEMENT_GLOBAL.2.118894/Apamea_smythi, abgerufen 29.02.2022
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Apamea smythi (Franclemont, 1952)





Quelle: https://www.vararespecies.org/data/Apamea_smythi_Illinois_INHS_1997bySMRoble-upload.jpg, abgerufen 29.02.2022







	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Argynnis hyperbius inconstans = Argyreus hyperbius inconstans (Butler, 1873)

	

	Nymphalidae (Edelfalter)

	In der Nähe vom Limeburners Creek National Park in New South Wales bzw. westlich vom Coolum Beach in Queensland (Australien)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die letzte Sichtung dieser Unterart vom Indisch-Australischen Perlmutterfalter (Argynnis hyperbius) war in New South Wales im Jahr 2001 und in Queensland im Jahr 1988.









Argynnis hyperbius inconstans, the Australian fritillary, belongs to the family Nymphalidae. Males and females of this subspecies differ in appearance. The male Australian fritillary has a wingspan of 60 mm. The upper side of the wings are light orange-brown in colour, with numerous rounded black markings (Braby 2004) and a double black subterminal line (line near the edges of the wings). The underside of the forewings is marked the same as the upper side, however they are pinkish-orange in colour, and the apex of the wings (the anterior corners) are light orange. The underside of the hindwings is light orange with black markings edged with silver (Qld DEHP 2010). Females have a wingspan of 66 mm. The colour and markings of the female are similar to the male, however the background wing colour is a slightly paler orange, some black markings are more pronounced, and the apex of the wings are sometimes tinged green (Braby 2004). The subspecies’ eggs are dome-shaped, pale yellow in colour and 0.9 mm x 0.7 mm in size. The first instar has a brown body with a lateral white stripe and pairs of white dorsal spots. The second instar has a brownish black body with a short thick scoli (an external spine). The third and fourth instar stages have a black head with two blunt horns, a black body with a broad orange dorsal stripe. The pupa is approximately 26 mm long and are orangebrownin colour with dark brown markings that fade with age (Lambkin & Lambkin 1977).


The Australian fritillary has been recorded in scattered locations across south-eastern Queensland and north-eastern New South Wales (Braby 2000; Sands & New 2002). The subspecies appears to have had a core distribution between Gympie in Queensland and Port Macquarie in NSW, although there are historical records which extend beyond this range. The subspecies has been recorded as far north as Mt Bellenden Ker in Queensland, and as far south as the Hunter Valley in NSW (Sands & New 2002).


Argynnis hyperbius inconstans, der Australische Perlmutterfalter, gehört zur Familie der Nymphalidae. Männchen und Weibchen dieser Unterart unterscheiden sich im Aussehen. Der männliche Australische Perlmutterfalter hat eine Flügelspannweite von 60 mm. Die Oberseite der Flügel ist hell orange-braun mit zahlreichen abgerundeten schwarzen Flecken (Braby 2004) und einer doppelten schwarzen Subterminallinie (Linie in der Nähe der Flügelränder). Die Unterseite der Vorderflügel hat die gleiche Zeichnung wie die Oberseite, ist jedoch rosa-orange gefärbt, und die Flügelspitzen (die vorderen Ecken) sind hellorange. Die Unterseite der Hinterflügel ist hellorange mit schwarzen Markierungen, die mit Silber umrandet sind (Qld DEHP 2010). Die Weibchen haben eine Flügelspannweite von 66 mm. Die Farbe und Zeichnung des Weibchens ähnelt der des Männchens, allerdings ist die Hintergrundfarbe der Flügel etwas blasser, einige schwarze Markierungen sind ausgeprägter und die Flügelspitze ist manchmal grün gefärbt (Braby 2004). Die Eier der Unterart sind kuppelförmig, blassgelb und 0,9 mm x 0,7 mm groß. Die erste Larve hat einen braunen Körper mit einem weißen Seitenstreifen und zwei weißen Flecken auf dem Rücken. Das zweite Larvenstadium hat einen bräunlich-schwarzen Körper mit einem kurzen, dicken Skoli (einem äußeren Stachel). Das dritte und vierte Larvenstadium hat einen schwarzen Kopf mit zwei stumpfen Hörnern und einen schwarzen Körper mit einem breiten orangefarbenen Streifen auf dem Rücken. Die Puppen sind etwa 26 mm lang und haben eine orangebraune Farbe mit dunkelbrauner Zeichnung, die mit zunehmendem Alter verblasst (Lambkin & Lambkin 1977).


Der Australische Perlmutterfalter wurde an verstreuten Orten im südöstlichen Queensland und im nordöstlichen New South Wales nachgewiesen (Braby 2000; Sands & New 2002). Die Unterart scheint ihr Hauptverbreitungsgebiet zwischen Gympie in Queensland und Port Macquarie in NSW zu haben, obwohl es historische Aufzeichnungen gibt, die über dieses Gebiet hinausgehen. Die Unterart wurde soweit nördlich wie Mt Bellenden Ker in Queensland und so weit südlich wie das Hunter Valley in NSW nachgewiesen (Sands & New 2002).


Quelle: THREATENED SPECIES SCIENTIFIC COMMITTEE, Conservation Advice, Argynnis hyperbius inconstans, Australian fritillary Page 1-2
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Argyreus hyperbius inconstans (Butler, 1873) (links: männliche Oberseite; unten links: weibliche Oberseite, unten rechts: weibliche Unterseite)





Quelle: http://www.odsfm.com/wp-content/uploads/CDBinatang/Binatang/Argyreus2.htm, abgerufen29.02.2022
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	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Argyresthia castaneela, Syn.: Argyresthia (Busck, castaneella 1915)

	Kastanienhermelinmotte

	Yponomeutidae (Gespinstmotten, Knospenmotten)

	New Hampshire Vermont (USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde im Jahr 1923 zuletzt gesichtet.
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Argyresthia castaneela, Syn.: Argyresthia castaneella (Busck, 1915)





Quelle: https://www.gbif.org/species/5792058, Smithsonian Institution, National Museum of Natural History, abgerufen 29.02.2022


Die Kastanienhermelinmotte (Argyresthia castaneella) war eine Mottenart in der Unterfamilie Argyresthiinae. Die Art war in den Vereinigten Staaten endemisch und wurde nur in zwei Bundesstaaten, New Hampshire und Vermont gesichtet. Sie starb aufgrund der Kastanienfäule aus, die ihre Hauptnahrungsquelle, die amerikanische Kastanie (Castanea dentata), auslöschte.







	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Armactica andrewsi (Hampson, 1912)

	

	Noctuidae (Eulenfalter)

	Weihnachtsinsel (Australien)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde in den 1930er-Jahren zuletzt gesichtet.









Armactica andrewsi (Andrew’s Owlet Moth)


This species was described in 1912 and it was endemic to Christmas Island in the Indian Ocean and was formerly considered very common during the greater part of the rainy season. The species has not been found since the 1930s and might now be extinct.


Armactica andrewsi (Andrews Eulenfalter)


Diese 1912 beschriebene Art war auf der Weihnachtsinsel im Indischen Ozean beheimatet und galt früher während des größten Teils der Regenzeit als sehr häufig. Die Art ist seit den 1930er Jahren nicht mehr gefunden worden und könnte inzwischen ausgestorben sein.
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